
Graphische Übersicht zum Abwahlverfahren, §§ 58 a ff. KO

Abwahlverfahren

Antrag auf Abwahl an Kipf von Mitgliedern
der Kipf oder der Kirchgemeinde

Beschluss Kipf zur Einleitung des
Abwahlverfahrens

Mitteilung der Einleitung des
Abwahlverfahrens an gewählte Person mit
Begründung (Zerrüttung)

Anhörung der gewählten Person
(Stellungnahme, Rücktrittsmöglichkeit)

Kipf bezieht Dekanatsleitung spätestens
hier ein (Klärungsversuch), max. 2 Monate

Mediationsverfahren mit Mediator/in
SDM. Hat bereits vor dem
Abwahlverfahren eine Mediation
stattgefunden, können die Parteien auf
eine Mediation verzichten.

Beschluss der Kipf und Antrag an KR auf
Abwahl.
Mit Antrag sind einzureichen:
- Nachweis Einbezug Dekanatsleitung
- Nachweis Mediationsverfahren

Prüfung des Antrags durch KR nur auf
formelle Voraussetzungen.
Schriftliche Anhörung der Parteien.
KR Beschluss: Verfahren bisher ordnungs-
gemäss und Freigabe zur Abstimmung an
KGV.

Kipf stellt Antrag auf Abwahl an die KGV.
Stellungnahme Kipf u. gewählte Person.
Geheime Abstimmung.
KGV Beschluss: Annahme oder
Rückweisung des Abwahlantrags.

Bei Annahme der Abwahl:
Formalitäten des Abgangs: sofortige
Freistellung, Abgangsfrist 3 Monate wie
§13 Abs. 5 DLD.

Legende:
KGV = Kirchgemeindeversammlung
Kipf = Kirchenpflege
KR = Kirchenrat
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